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Wann  Beobachtung Ursache Angeboten Präventionsmöglichkeit/Reduzierung der Risikofaktoren

10:30

Paul spielt mit einem Spielzeug 
am Tisch in der Gruppe und  
lässt es unbeaufsichtigt. Nina 
zeigt Interesse und nimmt es. 
Paul beißt daraufhin Nina.

Frustration
Sensorik 	• Sinnfördernde Spiele mit Wasser, Sand, Rasierschaum, Rassel, Tuch, Holz

Feinmotorik 	• Fingerspiele, „Heiße Kartoffel“, Seifenblasen

Konflikt

Reduzierung 	• Reduzierung der verfügbaren Spielzeuge

Musik 	• Entspannungsmusik 

Raum Wechseln  	• Angebot eines anderen Raumes wie Turnraum oder Garten

kleine Gruppe 	• Aktivitäten wie Puzzeln oder Lego in kleineren Gruppen

10:30

Paul hat Nina am Tisch verfolgt 
und mehrmals gebissen, weil er 
mit ihr spielen möchte. Nina 
wehrt sich und schlägt ihn. Paul 
beißt sie erneut.	

Kommunikation 

Musikalische  
Angebote 

	• Die Fachkraft singt gemeinsam mit den Kindern, um deren Musikalität und soziale 
Fähigkeiten zu fördern. Dabei wird das Tempo an die Fähigkeiten der Kinder an-
gepasst, um sicherzustellen, dass alle mitsingen können.

Förderung der  
Ausdrucksform 

	• Zeigen alternativer Wege zur Kommunikation durch Worte, Gesten oder andere 
akzeptable Verhaltensweisen

	• Ermutigung aller Kinder, „Nein“ zu sagen oder sich auszudrücken 

10:40

Paul spielt im Kletterbereich des 
Turnraums. Nina ist auch dort. 
Der Platz ist zu eng, und Paul 
beißt Nina.

Stress 

Raumveränderung/ 
Verteilung 

	• Raumanpassung: Um Überfüllung und Stress zu reduzieren, wird der Gruppen-
raum in spezifische Spielzeugzonen aufgeteilt.

	• Separate Bereiche: Nach Beißvorfällen spielen Kinder in getrennten Zonen, z. B. 
dürfen nur drei Kinder gleichzeitig an einem Tisch malen, um Interaktionen zu 
überwachen und Konflikte zu minimieren.

11:00
Paul sucht ein Kissen, und 
zufällig hat Nina eines. Paul beißt 
Nina.

Resilienz

	• Spielzeugreduktion: Weniger Spielzeuge im Raum helfen, Unruhe und Stress 
beim Aufräumen zu vermindern.

	• Beruhigungsmittel: Es ist sinnvoll, dass das gebissene Kind beruhigende Gegen-
stände wie Kuscheltiere oder Kissen mitbringt.

	• Trinkpausen: Regelmäßige Pausen für die Kinder, um zu trinken, fördern das 
Wohlbefinden.

08:40
Paul sabbert und hat eine rote 
Wange. Die Eltern wurden infor-
miert.

Zahnen Hilfsmittel 
	• Beißspielzeug als Regulationshilfe 
	• Harte Lebensmittel wie Karotten als kaubare Objekte

Muster einer Beobachtungsliste für Beißvorfälle




